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Carpe diem
Musik und Text: Lorenz Maierhofer
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Zu Beginn wird die Kanonmelodie einstimmig gesungen, in Folge kanonisch, endend mit einem Dirigierzeichen bei den 
Fermaten. Abschließend folgt der 4-stimmige Ausklang. 

____________



„Carpe diem“ ist eine lateinische Redewendung aus einer Ode des römischen Dichters Horaz (65 v. Chr. 
– 8 v. Chr.). Sie ist eine Aufforderung, die knappe Lebenszeit im Heute zu „nutzen“ (nicht hedonistisch 
gemeint, im Sinne von Vergnügen, Lust und Genuss).
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